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L8SV.
Zum Untergang des Torpedoboots „8 26".

(Telegramme .)
* Wilhelmshaven , 27 . Sept . Seine Majestät der

Kaiser hat folgende Ordre an den kommandirenden
Admiral Knorr erlassen :

„ Tief erschüttert durch den Untergang Meines
Torpedobootes 8 26 beklage Ich mit Meiner Marine
den Verlust braver bis in den Tod getreuer Männer ,
an deren Spitze ein so tüchtiger Offizier aus fürst¬
lichem Geschlechte stand. Die großen Hoffnungen, die
Ich an den Heimgegangenen Friedrich Wilhelm Adolf
Günther Herzog zu Mecklenburg knüpfte , sind durch
die unerforschliche Fügung Gottes zerstört . Die Marine
wird mit Mir dem Kameraden , der ihr Stolz und
ihre Freude war , ein treues Andenken bewahren.
Möge das Beispiel der Dahingeschiedenen , die für
ihren Kaiser und ihr Vaterland bis zum letzten Augen¬
blick treu ihre Pflicht erfüllten , Meiner Marine für
alle Zeiten zum Nacheifer voranleuchten.

Jagdschloß Rominten , 24 . Sept . 1897 .
Wilhelm I . U.

* Berlin , 28. Sept . Die Abendblätter melden : Aus
Anlaß des Unterganges des Torpedoboots „ 8 . 26 "
sind zwischen dem Staatssekretär Tirpitz und dem öster¬
reichischen Admiral Freiherrn v . Stern eck folgende Tele¬
gramme gewechselt worden:

„Schmerzlich ergriffen von der Nachricht über den Unter»
gang des Torpedoboots, bei welchem Herzog Friedrich Wil¬
helm von Mecklenburg und viele wackere Kameraden als
leuchtendes Vorbild seemännischen Heldenmuthes in getreuer
Pflichterfüllung für Kaiser und Reich ihr Leben verloren,
bitte ich in meinem und im Namen der Kaiserlichen und
Königlichen Kriegsmarine, die sich mit der des Verbündeten
Reiches in Freude und Leid vereinigt fühlt, das innigste
Beileid entgegenzunehmen. Admiral Frhr . v . Sterne ck."

Darauf erwiderte Staatssekretär Tirpitz :
„Ew . Excellenz sage ich im Namen der Deutschen Marine

für die Theilnahme Ew . Excellenz und der Kaiserlichen und
Königlichen Kriegsmarine an dem Untergange des Torpedo¬
boots „8 26" und dem jähen Tode des ritterlichen Herzogs
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und der braven Be¬
satzung herzlichsten Dank. Die Theilnahme Ew . Excellenz
und der Kameraden des verbündeten Reiches festigt die
Bande der Kameradschaft , welche beide Kriegsmarinen in
Freude und Leid vereinigen."

* Cuxhaven , 27 . Sept . Man glaubt jetzt, daß die
Nachricht von der Auffindung des Torpedoboots „ 8 26 "

auf einem Jrrthum des Tauchers beruht . — Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog von Oldenburg und
die Großherzogin Marie sind gestern Abend mit der
Pacht „ Lensahn

"
eingetroffen , die heute Früh nach der

Unfallstelle abging.

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , 28 . September.

* ( Waggonfabrik Karlsruhe , Aktiengesell¬
schaft .) Wie wir hören, hat die durch einen staatlichen Kultur¬
ingenieur vorgenommene Untersuchung des der Waggonfabrik
von der Stadt Bruchsal zur Verfügung gestellten Geländes
ergeben , daß dieses Gelände für die Zwecke der Waggonfabrik
und zur sofortigen Ueberbauung nicht geeignet ist. Die Mit¬
glieder des Auffichtsraths waren daher zu ihrem lebhaften Be¬
dauern genöthigt, von der ihnen vertragsmäßig zustehenden
Befugniß des Rücktritts Gebrauch zu machen . Die Fabrik wird
nunmehr in Rastatt errichtet werden, wo ebenfalls ein Gelände
von 100 000 Quadratmeter zur Verfügung gestellt wurde. Auf
Karlsruher Gemarkung ist zur Zeit kein passendes Gelände
verfügbar.

* (Das Schliersee ' r Bauerntheater ) eröffnet
Freitag , .den 1 . Oktober, Abends 7' /z Uhr, mit „Almenrausch
und Edelweiß" sein kurzes Gastspiel im Stadtgartentheater .
Das gesammte Personal der „Schliersee ' r" ist im
„Almenrausch " beschäftigt . Durch zahlreiche Gesangsem-
lagen, Schützenaufzüge und Tänze (Schuhplattler ) erwei¬
tert , bildet „Almenrausch und Edelweiß" eines der wirksamsten
Stücke im Repertoir des Schliersee ' r Bauern¬
theaters . Die Abendkasse wird stets um 7 Uhr geöffnet , doch
können tagsüber Eintrittsbillets aller Sorten gekauft werden, bei
Hugo Kuntz (O . Laffert's Nachfolger) Kaiserstraße 114.

K (Sitzung der Strafkammer II vom 26 . Sep¬
tember .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Weizel . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter .

Der 16 Jahre alte Andreas Schäufele aus Gochsheim
stand heute wegen mehrfachen Diebstahls vor der Strafkammer ,
die ihn zu sieben Monaten Gefängniß verurtheilte .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegen
Philipp Seit er er aus Wiesloch wegen Verbrechens gegen
§ 176 ' R .St .G .B . zur Verhandlung . Der Angeschuldigte , ein
altersschwacher , gebrechlicher Mann , wurde mit sieben Monaten
Gefängniß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft , bestraft.

Der Schmelzer Paulus Fels aus Schellbronn stahl in der
Zeit von Anfang März bis August seinem Dienstherrn, dem
BijouteriefabrikantenSickinger in Pforzheim,Edelmetall im Werthe
von 319 M . Das gegen ihn heute erlassene Urtheil lautete unter
Anrechnung von vier Wochen Untersuchungshaft auf sechs Monate
Gefängniß.

In seiner Sitzung vom 13 . August hatte das Schöffengericht
Pforzheim gegen den Schuhmacher Karl Wilhelm Kälber aus
Eutingen wegen Körperverletzung eine Gefängnißstrafe von zwei¬

einhalb Monaten ausgesprochen . Gegen dieses Urtheil legte Kälber
die Berufung ein, der die Strafkammer stattgab,' dieselbe ver¬
urtheilte ihn heute zu 25 M . Geldstrafe.

Der nächste Fall war ebenfalls eine Berufung . Das Schöffen¬
gericht Bretten bestrafte am 11 . August den Karl Jäger aus
Stein wegen Körperverletzungmit vier Wochen Gefängniß . Jäger
rekurrirte gegen dieses Erkenntniß, und zwar mit Erfolg , denn
seine Strafe wurde auf zwei Wochen Gefängniß herabgesetzt .

In der Anklagesache gegen den Taglöhner Jakob Friedrich
Schweizer aus Manakam und den Bäcker Christian Stöckel
aus Pfalzgrafenweiler , beide in Pforzheim wohnhaft , wegen
Diebstahls, erkannte das Gericht gegen Elfteren auf vier Monate
zwei Wochen Gefängniß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft,
gegen Stickel auf zwei Wochen Gefängniß .

Der 16jährige Dienstknecht Jakob Würzberger aus Gochs¬
heim erhielt wegen Diebstahls im Rückfall sechs Monate Gefäng-
ntß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft.

Zwischen einer Anzahl Sträflinge des Arbeitshauses Kislau
kam es am Morgen des 23. Juli zu einer Schlägerei , in deren
Verlaufe ein Insasse Namens Wolf durch Schläge auf den Kopf
schwer und durch einen mit einer Schusterskneipe geführten Stich
in den Leib lebensgefährlich verletzt wurde . Die Urheber jenes
Vorfalls standen heute unter der Anklage wegen erschwerter
Körperverletzung vor der Strafkammer - sie wurden sämmtlich
derurtheilt , und zwar Josef Schwaiger aus Berviers zu
zwei Jahren sechs Monaten, Heinrich Josef Beierlein von
hier zu einem Jahr und Gotthilf Zürn aus Unterweiffach zu
sechs Monaten Gefängniß.

II! Mannheim , 26 . Sept . Gestern fand hier eine aus Baden ,
Elsaß und der Pfalz zahlreich besuchte Versammlung von
Tabakinteressenten statt , welche voraussichtlich einen
Markstein bilden wird in den Bestrebungen auf Verbesserung
des süddeutschen Tabakbaues . Sowohl die Regierung von Elsaß-
Lothringen als das badische Ministerium hatten Vertreter ent¬
sandt , und zwar waren erschienen von Stratzburg die Herren
Ministerialrath Keetmann , Direktor vr . Hammerschlagund Direktor Neuerburg , von Karlsruhe die Herren
Ministerialrath Krems , Geh . Hofrath Neßler , Regierunas -
rath Merklin und Professor Klein . Der Vorsitzende des
Mannheimer Tabakvereins, Herr Stadtrath Hirschhorn , er¬
öffnet« mit Worten der Begrüßung die Versammlung . ImNamen der badischen Regierung sprach Ministerialrath Krems
seine Sympathie mit den Bestrebungen der Versammlung aus
und betonte , daß die badische Regierung alles unterstützen
werde , was geeignet sei die Lage des Tabakbaues zu ver¬
bessern . Die gleiche Erklärung gab Herr Ministerialrath
Keetmann namens der elsaß -lothringischen Regierung ab.
Hierauf ergriff Herr Professor Kerbe ly aus Debrecztn in
Ungarn das Wort , um seine Erfahrungen und Beobachtungen
während seiner zum Zweck des Studiums des Tabakbaues durch
Süddentschland unternommenen Reise mitzutheilen . Nach An¬
sicht des Redners werden bei uns die Tabakpflanzen zu spät
aüsgesetzt . Ferner sei die Anlegung von Mistbeeten nothwendig,um kräftige Pflänzlinge zu ziehen . Was den Kunstdünger an¬
belange , so kann derselbe zwar die Quantität des Tabaks , aber
kaum die Qualität heben . Was den Tabakbau in weiterer Be¬
ziehung anbelange, so müsse er gestehen , daß die Bearbeitung
des Bodens , das Aussetzen , die Behandlung der Staude wäh¬rend der Entwicklung , eine durchaus musterhafte sei. Dagegeu
müsse er die Köpfung tadeln , resp. die Blätterzahl des Tabaks .Man müsse mehr und kleinere Blätter , anstatt der bisherigen
großen ziehen , denn die feinsten Blätter seien die mittelgroßen .
Es berichtete hierauf Herr Direktor vr . Hammerschlag
von Strsßburg über seine neue Düngungsmethode zur Ver¬
besserung des Tabaks, die darin besteht, daß kieselsaures Kali
zur Anwendung kommt . Die Erfolge, welche der Redner mit
dieser Düngung in Bezug auf die Erhöhung der Verbrennlich¬
keit des Tabaks erzielt hat, sind sehr günstige . Weiter berichtete
Herr Stadtrath Hirschhorn über die von Herrn Or . Beh -
rends in Friedrichsthal vorgenommenen Kreuzungsver¬
suche zwischen Sumatra - und Friedrichsthaler Tabak , die
ebenfalls erfreuliche Resultate geliefert haben . An die Referate
schloß sich eine längere Diskussion . Es wurde schließlich eine
Resolution angenommen, daß der Bau des Tabaks und
die Behandlung desselben sowohl im Felde als am Dache, der
Verbesserung bedürftig sind, und daß die Auffassung der Ver¬
sammlung dahin geht,

"
daß in der heutigen Versammlung Mittel

und Wege angegeben worden sind, um Abhilfe zu schaffen . Es
wurde eine Kommission ernannt , bestehend aus den Delegirten
der beiden, in der Versammlung vertretenen Regierungen , sowie
den Vertretern des Mannheimer Tabakvereins , welche die geeig¬neten Schritte thun soll . Sie soll auch dahin wirken, daß der
Tabak nicht mehr nach dem ortsüblichen Preise, sondern nach
dem Werthe eingekauft wird.

* Pforzheim » 27 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin zeigte wieder in einem Telegramm ihre fortgesetzte
Theilnahme an den Typhuspatienten des Städtischen
Krankenhauses. Insbesondere erkundigt sie sich eingehend nach
einer Aushilfsschwester (Landkrankenpflegerin) , welche in den
jüngsten Tagen — bis jetzt nicht schwer — erkrankte. Heute
sind im Krankenhause 111 Kranke und davon sind noch 73
TYPhusfälle . Bon diesen letzteren sind bereits wieder 40
in der Rekonvalescenz . Die Gesammtzahl der seit Beginn der
Epidemie (Mitte Mai) im Krankenhaus verpflegten Typhus¬
kranken beträgt jetzt 250.

88 Vom Bodensee » 26 . Sept . Die Stadt Radolfzell
hat in den letzten 25 Jahren einen bemerkenswerthen Aufschwung
genommen , ihre Einwohnerzahl verdoppelt und ihr Äeußeres
verschönert . Herr Archivar I)r . Albert von Freiburg hat im
Aufträge des Stadtraths zu Radolfzell eine Geschichte
dieser Stadt geschrieben, welche als ein bedeutendes Werk
bezeichnet werden darf. Das Buch enthält 666 Seiten , 25
interessante Abbildungen, einen Plan und eine Karte . Es ist
eine ganz hervorragende, historische Leistung, welche auf selbst¬
ständiger Forschung beruht und die Quellen reichlich benützt hat .
— Dem Vernehmen nach hat die Spa r - und Waisenkasse
in Engen den Zins für sämmtliche noch zu 5 Proz . ausstehende
Kaufschillinge dom 1 . Januar 1898 ab auf 4' /, Proz . und die
Verzugszinsen bei rückständigen Kapitalzinsen von 5 auf 4 Proz .
ermäßigt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 27 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬

licht eine längere Auslassung der preußischen Staats¬
bahnverwaltung anläßlich der Betriebsunfälle der
letzten Zeit. Nach Abschluß der gerichtlichen Untersuchungder einzelnen Fälle werde dem Lande in einer ausführ¬
lichen Denkschrift Ausschluß gegeben werden , welche auchdie sonstigen aus diesem Anlaß angeregten Fragen ein¬
gehend erörtern werde. Die Auslassung widerlegt einige
Vorwürfe allgemeiner Natur , die in der Presse ausge¬
sprochen wurden , besonders den Vorwurf des verkehrten
Sparsystems , charakterisirt ferner die Ausgabe der ein¬
gesetzten Ministerialkommission , bespricht den Zustand des
Oberbaues, der Betriebsmittel, der Bahnanlagen und hebt
hervor , daß kein einziger Unfall im Laufe dieses Sommers
auf schlechtes Gleismaterial zurückzuführen sei . Die Aus¬
lassung schließt: Die Denkschrift werde voraussichtlich be¬
weisen, daß , wenn auch gewiß noch Vieles im Eisenbahn¬
wesen der Vervollkommnung harre , doch an Ernst und
festem Willen der Verwaltung nicht gezweifelt werden
dürfe, Mißstände zu beseitigen und unter schonender Ver¬
wendung der Beamten und zweckmäßiger Einrichtung des
Dienstes den Bedürfnissen des Verkehrs gerecht zu werden.* Berlin , 27 . Sept . Sicherem Vernehmen der
„ Nordd. Allgem . Ztg .

"
zufolge, wird der erledigte Postendes Kaiserlichen Generalkonsuls in Egypten dem

bisherigen ersten Sekretär bei der Botschaft in Paris »Legationsrath v . Müller , übertragen. Der derzeitige
erste Sekretär der Botschaft in London , Legationsrath
Prinz Hohenlohe -Oehringen, ist zum Nachfolger des bis¬
herigen Generalkonsuls zu Budapest , des Prinzen Ratibor ,bestimmt.

* Wien , 27 . Sept . Die „ Franks. Zeitung " meldet:Badeni ' s Demissionsgesuch wurde von Seiner Majestätdem Kaiser abgelehnt . — Bereits gestern gelangte eine
kaiserliche Entschließung hierher , durch welche die strafge¬
richtliche Untersuchung in der Duellfrage Badeni -
Wolf niedergeschlagen wird .

* Wie «, 27. Sept . Gestern holte in Budapest der Finanz -
minister von Btlinski bet Seiner Majestät dem Kaiserdie Ermächtigung ein, das Budget am Donnerstag im Ab¬
geordnetenhaufe einzubringen.

* Wien , 27 . Sept . Nach dem Saaten st andsbertchtefür die zweite Hälfte des September kann die Getreideerntekaum als mittel bezeichnet werden . Marktfähige Waare ist ziem¬lich wenig vorhanden. Mais ist andauernd befriedigend. Bei
Zuckerrüben wird vielfach über faule , schwache Wurzeln und
geringen Zuckergehalt geklagt.

* Budapest , 27 . Sept . Das Abgeordnetenhaus
hat heute seine Verhandlungen begonnen . Der Finanz -
minister vr . Lukaczs brachte einen Gesetzentwurf ein,
betreffend ein provisorisches Budget für die ersten vier
Monate des Jahres 1898. In der Begründung führteder Minister aus , daß das ungarische Staatsbudget bereits
im Mai fertiggestellt war, daß aber durch die politischen
Ereignisse des Sommers die Delegationen am Zusammen¬tritt verhindert waren und deren Tagung bis zum Herbst
verschoben werden mußte , weßhalb eine rechtzeitige Erle¬
digung der Budgetberathung fraglich geworden sei.* Bern , 28 . Sept . Der Nationalrath setzte im Eisen¬bahnrückkaufgesetz fest, daß der Bund der fünf Haupt¬bahnen den Rückkauf ankündigen werde, während der Stände¬
rath die Fassung beschlossen hat, daß der Bund das Recht zurAnkündigung des Rückkaufes habe . Artikel 2 des Gesetzes überden Rückkauf der fünf Hauptbahnen wurde unverändert ange¬nommen.

* Paris , 28 . Sept . Der „Temps" schreibt : Durch das un¬
verhohlene Eingeständniß englischer Blätter , daß England sich in
Egypten zu Hause suhle, werde die egyptische Frage aufdie Tagesordnung der europäischen Diplomatie gesetzt. Man
müsse allen Zweideutigkeiten des Zweckes der Expedition nachKhartum ein Ende machen. Ob die nothwendige Initiativezur Eröffnung der unabweislich werdenden Pourparlers voneinem jener Kabinette , deren Einvernehmen in diesem Falle sicherfei, oder von der Türkei ausgehen möge — England werde sichverständigen müssen, ehe es viel weiter gehe. Hierdurch könnten
bedauerliche Zwischenfälle hintangeh alten werden.

Madrid , 27 . Sept. Der amerikanische
"

Gesandte
Woodford erklärte einem Berichterstatter gegenüber, es
sei kein Ultimatum bezüglich der Beendigung des Kriegesauf Cuba vorhanden . Die Vereinigten Staaten beab¬
sichtigen ihre guten Dienste in freundschaftlicher Weise
anzubieten und wünschen eine baldige Lösung der Fragemit Rücksicht aus den Wiederzusammentritt der Vertre¬
tungskörper im Dezember.

* sMadrid , 28. Sept . Der amerikanische Botschafter
Woodford stattete dem Ministerpräsidenten Azcarraga
einen Besuch ab , der ein reiner Höflichkeitsakt war . _ ^* Madrid , 27 . Sept . Die Nachricht, Victoria d .e las
Tunas sei von den spanischen Truppen wieder genommenworden, bestätigt sich nicht . Die hier Angegangenen amtlichen
Nachrichten erwähnen diese Thatsache nicht. ,



* Madrid / 28. Sept . Die Polizei nahm sech« politisch

verdächtige Individuen fest. Dte Verhaftungen erfolgten auf

Anzeigen über ein anarchtMches Komplott. Auf eine weitere

Anzeige beschlagnahmte die Polizei in der Straße Bravo Murillv

Explostonsmaschinen und verhaftete noch ein Individuum /

von dem man glaubt, daß eS ein Anarchist sei.

* Athen, 27. Sept. Der Präliminarfriedens¬
vertrag ist heute von dem russischen Gesandten

als dem Doyen des diplomatischen Corps, dem griechischen

Minister des Aeußern übergeben worden.
* Simla , 28. Sept . General Westmacott, Kom¬

mandeur der ersten Brigade der Kolonne des General

Ellis , griff gestern die Dörfer der Eingeborenen bei

Kudakhel an . Der Feind leistete hartnäckigen Wider¬

stand , wurde aber schließlich in die Berge getrieben , die

später von den englischen Truppen genommen und wo die

festen Forts und Thürme zerstört wurden. Die Engländer

zogen sich darauf zurück. Der Feind sammelte sich nun

wieder. Die Bewegungen der Engländer wurden aber

unter dem Schutze der Feldgeschütze und Maximkanonen

bestens ausgeführt . Der Gesammtverlust der Engländer

betrug fünf Verwundete.

Verschiedenes.

ff Berlin , 27 . Sept. (Telegr.) Generalarzt a. D . Professor

Max Durch ardt , als Nachfolger Graefes langjähriger

Leiter der Augenabtheilung der Berliner Charitee, ist gestern

gestorben.
ff Pose«, 27 . Sept. (Telegr.) Der Unteroffizier Steiner

dom 46 . Infanterieregiment wurde in dem Wallgraben des Forts

„Winiary " wit zerschmettertemSchädel aufgefunden. Die Seet -

rung der Leiche fand auf Veranlassung der Militärbehörde heute

Nachmittag statt.
ff Harburg, 27. Sept. (Telegr.) Herabstürzende Kiesmassen

verschütteten gestern den hiesigen Bürgervorsteher Meisling

mit seinem Knecht und seinem Gespann. Meisling war sofort

todt .
ff Nordhause«, 27 . Sept. (Telegr.) Ein heute Vormittag in

dem Silo der Getreidefirma Wedekind L Co . in der Rodegasse

ausgebrochenerBr and vernichtete das Geschäftshaus nebst Hinter¬

gebäude, sowie eine Brennerei , das Wohnhaus und Hintergebäude

eines Stellmachers und zum Theil auch die Gebäude in der

Sandstraße . Der Schaden der genannten Firma soll ziemlich

beträchtlich sein .
ff Hagen , 27 . Sept . (Telegr .) Amtlich wird gemeldet : Am

27 . er ., 12 Uhr 4V Min . Vormittags , stieß der Personenzug 424

bei der Einfahrt in den Personenbahnhof Hagen mit einer

Rangtrmaschtne zusammen . Ein Reisender wurde ganz

unerheblich verletzt , beide Lokomotiven und ein Packwagen uner¬

heblich beschädigt . Der Betrieb ist nicht gestört , die Untersuchung

eingeleitet.
ff Erfurt, 27. Sept. (Telegr.) Der Natlonal - Soziale

Parteitag ist heute hier eröffnet worden. Es find etwa 130

Delegirte anwesend. Pfarrer Naumann ist krankheitshalber

nicht erschienen - er wird jedoch heute Nachmittag erwartet . Zum

ersten Vorsitzenden wurde Professor Gregory - Leipzig ge¬

wählt .
f Cleve , 23 . Sept . (Telegr .) Hotelier Heinrich Haak steckte

heute Vormittag sein Hotel in Brand und erhängte sich alsdann .

Der Feuerwehr gelang eS , den Brand zu löschen . Als Haak

aufgefunden wurde, war er bereits verschieden .

ff Fruukfurt, 27. Sept. (Telegr.) An einem Neubau neben

dem Grundstück des »Pariser Hofs" auf dem Schillerplatz stürzte

heute Nachmittags ein Gewölbe ein . Ein Arbeiter wurde

von dem fallenden Gestein verletzt und mußte in's Spital gebracht

werben.
ff Freiburg (Schweiz), 27. Sept. (Telegr.) Nach siebentägigen

Verhandlungen wurde heute über den des Mordes an dem

Postkondukteur Angst angeklagten Huber das Schuldig aus¬

gesprochen , ihm jedoch mildernde Umstände zugebilligt. Huber

wurde demgemäß zu lebenslänglichem Zuchthaus

verurtheilt . (Durch die Zubilligung mildernder Umstände wurde

die Todesstrafe ausgeschlossen .)

ff Paris » 27. Sept. (Telegr.) Nach Meldungen aus Arras

brach in einem dortigen Komplex von Oelfabriken Feuer aus .

Säwmtliche Baulichkeiten stehen in Flammen . Man befürchtet,

daß auch eine Vorstadt von Arras ergriffen wird .

ff Brest, 27 . Sept. (Telegr .) Durch Heravstürzen von einem

Gerüst aus der Höhe von sechs Metern an Bord des Panzer¬

schiffes „Gaulois " wurden heute zwei Arbeiter getöbtet und

mehrere verwundet.
ff New -Aork , 27. Sept . (Telegr .) Der NorddeutscheLloyd¬

dampfer » Kaiser Wilhelm der Große " ist gestern

Abend 72/4 Uhr auf seiner ersten Reise bei dem hiesigen Leucht¬

schiff etngetroffen und hat damit in fünf Tagen 22^ Stunden

die schnell ft e Ueberfahrt gemacht , die bisher überhaupt

ausgeführt ist .
ff Bremen , 27 . Sept. (Telegr .) Ueber die Reise des Doppel-

sLraubenschnellbampfers des Nordd . Lloyd. »Kaiser Wilhelm

der Große " wird weiter berichtet, daß die Reise von Bremen

nach New-Aork nur 6 Tage und 20 Stunden betrug . Die durch¬

schnittliche Geschwindigkeit war 21,4 Seemeilen in der Stunde ,

was auf den Tag bezeichnet 513 Knoten ergibt.

Stand der Badischen Bank
am 23 . September 1897.

Aktiva.
Metallbestand . .
Reichskassenscheine .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderungen
Effekten . . . .
Sonstige Aktiva . .

4 730 146 M
19115
67 000

21 599 265
947 015

71221
2 233 227

90 Pf .

79

51
18

29 666 991 M . 38 Pf .
Passiva.

Grundkapital . > . 9 000000 M . — Pf

Reservefond . 1694361

Umlaufende Noten . 13 818 400

Täglich fällige Verbindlichkeiten . 4 497139

An Kündigungsfrist gebundeneVer¬

bindlichkeiten . -

Sonstige Passiva . .. 657 090

59

65

14

nicht
29 666 991 M . 38 Pf .

fälligen deutschen Wechsel
Die weiter begebenen, noch

betragen 2834 853 M . 23 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Familiennachrichten.

Auszug aus dem Karlsruher Standesduch -ReMer.

Geburten . 23. Sept . Albert, B . : Karl Wagner , Dek .

Maler . — 24 . Sept . Karl Otto , B .-: Albert Haar , Friseur . —

Wilhelmine, B . : Johannes Zeller, Schutzmann. — Anna, B r

Andreas Kofw, Packer . — Karl Hermann, B - : Franz Joseph

Thoma, BriMräger . — 25. Sept . Emil Joseph , B . : Johann

Unterwagner , Bandagist. — Marie Juliane Angelika, L . : Paul

Herling, Schriftsetzer. — 26 . Sept . Theodor Leopold , B . : Emil

Ludwig Bauer , Schneider . — Katharina Auguste, B . : Joh . Georg

Dietrich, Feldwebel.
Eheaufgebote . 25. Sept . Johannes Hornung von

Ottenau , Maler hier, mit Rosa Neffelhauf von Bühl . — Oswald

Franke von Leipzig, Kaufmann allda, mit Johanna Kern von

hier. — Johann Fetzer von Mannheim, Assistent hier, mit Lina

Fromm von hier. — Karl Schuhr von Breiten , Schreiner hier,

mit Anna Bernhard von hier. — Max Maisch von hier, Kauf-

hier, mit Lisette Jäger von hier. — Friedrich Baris von Dur¬

lach, Kaufmann allda, mit Juliane Frank , Ww . von München.

— Leopold Hvchreiter von Rastatt , Schreiner hier, mit Maria

geb . Hartmann , gesch . Haas , von Bellheim. — Aurelius Sartori

von Verona, Metzger hier, mit Karoline Schmitt von Bühl . —

Arthur Stellberger von Eppingen, Postasfistent hier , mit Wil¬

helmine Karcher von Neusatz .
Eheschließungen . 25 . Sept . Julius Vogel von Rosen¬

berg, Kanzleigehilfe hier, mit Karoline Ellmenritter von Münch¬

zell . — Engelhard Schütz von Heidelsheim, Tapezier hier, mit

Pauline Gabler von hier. — Maximilian Fullot -Gemeiner von

München, Schleifer hier, mit Elisabetha Heisei von Eichtersheim.

— Max Seul von Niederlützingen, Maschinenmeister hier, mit

Frieda Zipf von hier. — Rudolf Carige von Rosengarten,

Schneider hier, mit Elisabeth Wittmann von Rintheim . — Wil¬

helm Ratzel von Linkenheim , Mechaniker hier, mit Emma Ruf

von hier. — August Drumm von Ullmet, Sattler hier, mit

Marie Guldin von Oos . — Bernhard Hvdapp von Kappelrodeck ,

Bahnarbetter hier, wit Katharina Köninger von Kappelrodeck . —

Theodor Schaller von WilfeiLingen Schuhmacher hier , mit

Pauline geb. Dußling , gesch . Schäufele, von Aalen . — Karl

Klein von hier, Werkmeister hier, mit Luise Lehlbach von Laden¬

burg .
Todesfälle . 26. Sept . Adelheid , 27 I ., ledig , V . : Ferd .

Maisch , Chirurg . — 27 . Sept . Friedrich August Becker, 59 I .,

Wittwer , Kanzleidiener.

Wetterberichtdes Tentrallmr . f. Mrteorol . u. Hydr. d.27. Sept . 1897.

Während eine über der nördlichen Ostsee gelegene Depression

im Nordosten des Erdtheils Regenwetter veranlaßt , wird Mittel¬

europa von einem barometrischenMaximum bedeckt , weßhalb hier

das Wetter heiter oder neblig und unter Tag fehr warm ist.

Fortdauer desselben ist wahrscheinlich .

Wtttrrungsbeobachtungen der Metrorsl . Station Karlsruhe .

null in 0 .
' Feucht. keit in Wind Himmel

September in mm Pr°z.

25 . Nachts 9 U . 759.1 15.2 12 .6 98 Still heiter

26. Mrgs . 7U . 758.7 11 .6 9.9 98 S bedeckt ' >

26. Mittgs . 2 U . 757 .4 19 .6 13.4 80 SE heiter

26. Nachts 9 U. 756.9 15.2 12.4 97 „ ,,

27 . Mrgs . 7U . 757 .0 10.8 9 .5 99 Still bedeckt ' )

27 . Mittgs . 2 U. 756 .2 21.2 14 .4 77 NE heiter
i) Nebel.
Höchste Temperatur am 25. Sept . 22.0 - niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 10.5.
Niederschlagsmengedes 25. Sept . 0 .0 mm .

Höchste Temperatur am 26 . Sept . 21.0 - niedrigste in der daraus¬

folgenden Nacht 10 .6.
Niederschlagsmengedes 26. Sept . 0 .0 mm.

Wasserstand des Rheins . Maxau , 27 . Sept. : 6 .08 m,

gefallen 24 cm . _
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Zweite Auflage :

Vom

Ursprung und Mtzglt
der Schriften

dr§

Oeuen Testaments.
Ein Büchlein für Jedermann

von

O . Emil Littet .

Preis 8« Pfg.

O. Wraun'sche Koföuchhandlung , Karlsruhe.

Bei dem neuestens mit so großer Heftigkeit ausgebrochenen Streit

sogenannter »positiver« Protestanten wider die Lehrer ziemlich aller deutschen

theologischen Fakultäten ist es für Biele von Werth, kurz und bündig und

für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , was denn eigentlich die

protestantisch - theologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten als die

geschichtliche Wahrheit über den Ursprung «nd Inhalt der Schriften

des Nene « Testamentes festgestellt hat . Das findet Jeder in der obigen

leidenschaftslose« Schrift gezeigt. Aus ihr ist aber auch zu ersehen, daß

diese »Resultme der Wissenschaft" einem wahrhaft evangelischen Christen¬

glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬

alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Widern

spruch stehen mögen, aber auf ganz unbestreitbaren Thatsachen beruhen.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

H .21 .2 . Nr . 13P63 . Mannheim .

Jakob Heinrich Falken st ein in Mann¬

heim , vertreten durch die Rechtsanwälte
Geißmar hier, klagt gegen seine Ehe¬

frau Julie , geb . Friesch , zuletzt in

Schwäbisch-Gmünd, derzeitig an unbe¬

kannten Orten abwesend , wegen grober

Verunglimpfung , mit dem Anträge auf

Ehescheidung, und ladet die Beklagte zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor die III . Civilkammer des

Großh . Landgerichts zu Mannheim auf :

Dienstag , den 23 . November 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen .
ZumZweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Mannheim, den 16 . September 1897 .

Carl ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verbeiständung .

H .133 . Nr . 8299 . Oberkirch . Ma¬

thias Birk , Leibgedingerin Löcherberg ,
wird gemäß L .R .S . 513 für einen Ver¬

schwender erklärt und wird demselben
verboten, ohne Beiwirkung eines Bei¬

standes Vergleichezu schließen , Anlehen
^ aufzunehmen, ablösltche Kapitalien zu

- erheben oder darüber Empfangsscheine

zu geben , auch Güter zu veräußern

, oder zu verpfänden sowie hierüber zu

! rechten .
. Oberkirch, 23 . September 1897.

Großh . bad. Amtsgericht.

! l)r . Frhr . v . la Roche .
Erbeiruveisuna.

H84 .3 . Nr . 8146. Eberbach . Die

Witwe des Schiffers Heinrich Merkel
von Eberbach, Anna Elisabeth, geborne
Oeß, hat um Einsetzung in dte Gewähr
des Nachlasses ihres genannten Ehe¬
mannes nachgesucht . Etwaige Einspra¬
chen gegen dieses Gesuch wären inner¬

halb 4 Wochen anher vorzubringen.

Eberbach, den 18. September 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.

König .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Heinrich .

Strafrechtspflege
H -108.3 . Nr? Z4,2Ö5. Karlsruhe .

Der am 1 . März 1870 in Rieder-Ram-

stadt geborene, zuletzt in Karlsruhe

wohnhafte Küfer Nikolaus Kling er

wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬

servist der Infanterie ohne Erlaubniß

ausgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs. .
i Derselbe wird auf Anordnung des

i Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
! Samstag den 13 . November 1897 ,

! Vormittags 8 Uhr ,
! vor das Gr . Schöffengerichtzu Karls¬

ruhe zur Hauptverhandlung geladen.

! Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommandozu Mannheim ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 22. September 1897.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
H 126 .2. Nr . II . 34716. Mannheim .

1 . Der am 18 . November 1855 zu Ro-

sacken geborene Maurer und Land¬
wehrmann I . Aufgebots

Heinrich Elberfeld ,
2. der am 24. Juli 1871 zu Mannheim

geboreneSchieferdecker und Reservist
Philipp Heinrich Herrmann ,

zuletzt wohnhaft in Mannheim, z . Zeit
unbekannt wo , werden beschuldigt , daß
sie als beurlaubte Wehrmänner bezw .
Reservisten ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sind ,

Uebertretung gegen Z 360 Ziffer 3
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abtheil . 6 —

Hierselbst auf
Mittwoch den 15. Dezember 1897,

Vormittags 8' /z Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigten Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach ß 472

Abs. 2 und 3 Str .Pr .Ordg . von dem

BeztrkskommandoMannheim ausgestell¬
ten Erklärung vom 6 . August 1897 ver¬

urtheilt werden . ,
Mannheim , 24 . September 1897.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts
Walz .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdrucke
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